
A H

lt

Ur 174

waren engliſche Angriffe im Gebiet zwiſchen

vor unſrer

findung der Befreiung geht

an die Gleichbere un der
Millionen neuer M

sezugsprers
lle monatlich bei uan 10 Mark

mart durch die Poſt in

ſtellu werden von allen Reichs
ſtanſtalten angenommen Im amt

hen Se unterverlangt en ne han
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
der ſtleitung Nr 1140

Anzeigen Fibteilung Kr 1142
der Bezugs fibteilung Hr 1133PoſtſcheckKonto Leipzig r 4608

Abend Ausgabe

Saale deitung
einundöfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 14 At

Keue Siege im Luſtkampf
Der vergebliche feinöliche Anſturm

im Weſten
WTB Berlin 13 April Die Schlacht beiArras nimmt ihren erbitterten Fortgang Veſonders heftig

ngres und
Givenchy Bereits um 8 Uhr vormittags trugen die
Engländer einen heftigen Angriff weſtlich Angres
vor der indeſſen vollkommen ſcheiterte Darauf ver
ſuchte der Gegner die deutſchen Stellungen im Laufe des
Tages durch heftig geſteigertes Artilleriefeuer mürbe zu
machen Er wiederholte ſeine Sturmangriffe wobei es ihm
en einzelnen Stellen gelang vorübergehend in den deutſchen
Stellungen Fuß zu faſſen Durch energiſch geführten Gegen

ſtoß wurde er in erbittertem Nahkampf zum größten Teil
vieder hinausgeworfen Weiter ſüdlich bei Fampoux

in der Scearpebach Aiederung wurde der zweimalige An
jzriff engliſcher Diviſionen unter ſchweren feind
ächen Verluſten zurück gewieſen Weſtlich Wau
tourt Heninel wurden feindliche Angriffe in unſerm
GBernichtungsfeuer zerſtört Die in der Schlacht bei Bulle
rourt gemachte Beute erhöhte ſich auf 27 Offiziere 1137
Man und 53 Maſchinengewehre Nach heftigem Trommel

jener wurde in dieſer Gegend am Abend ein matter engliſcher
Infanterieangriff unternommen indeſſen durch unſer Feuer
unterbunden

Zwiſchen der
beſetzte der Jein

ai und der Somme

er trotz überlegener d ſtarker Artilerievorbereitang
heim erſten Verſuch blutig abgewieſen worden war Bei leb
haftem Feuerkampf der beiden Jnfanterien ſowie kräftiger

e tneeiemèrkung erlitt der Gegner ſtarke
VerluſteDer am Tage ſchwächere Artilleriekampf ſteigerte ſich von
t Uhr nachmittags zu größter Heftigkeit die bis nach 9 Uhr
abends anhielt
ein
Stellungen ſowie Truppenanſammlungen in den feindlichen
Gräben war nach eigener Beobachtung und Ausſage Gefange

Heute morgen ſetzte erneut ſtarkes Feuer
Unſere Feuerwirkung auf feindliche Batterien und

ner ſehr gut
Auch im weſtlichen Teil der Champagne bis Auberive

war das Feuer ſtellenweiſe ſtark Etwa 1 Kilometer vor un
ſerer Linie nördlich Presnes auffahrende franzöſiſche
Batterien wurden von unſerer Artillerie gefaßt und ſchwer
beſchäd gt Schwache feindliche Kräfte die öſtlich Auberive
in unſern Graben eindrangen wurden durch Gegenſtoß
hinausgeworfen

Vier Wochen ruſſiſche Kepublik
Es iſt nun ein voller Monat verfloſſen ſeit uns die erſten

Meldungen von dem plötzlichen Umſchwung aller Dinge in
Rußland erreichten Verhältnismäßig raſch ſcheint unſeren
Nachrichtenquellen zufolge der Fluß der Ereigniſſe dort in
ein ruhigeres Bett zu kommen Es iſt nur natürlich daß
ich die Frage nach dem weiteren Ausblick jetzt erhebt

Die beherrſchende Frage iſt ganz einfach die wird ſich
die proviſoriſche Regierung am Ruder halten Jhre Beant
wortung hat nach zwei Seiten hin zu erfolgen Eine Gegen
revolution von der Seite des Zarismus und ſeiner ſicher nicht
ganz verſchwundenen Anhänger in Heer und Beamtenſchaft
kann für ausgeſchloſſen gelten Zar und Zarin und viele
Großfürſten ſind vgreltar andere ſtehen unter ſtrenger Be
wachung ſo der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch deſſen
Aufenthalt in der Krim durchaus kein freiwilliger iſt und
deſſen ſelbſtherrlicher Natur man keineswegs traut Der
vorläufige Verzicht des Großfürſten Michael auf den Thron
dis zur Entſcheidung durch die Konſtituante hat ſich längſt als
ein endgültiger herausgeſtellt die Republik ſteht feſt Das
hat auch wieder der einſtimmige Entſchluß der Kadetten
partei zugunſten der demokratiſch parlamentariſchen Repu
blik erwieſen Ja ſogar die Oktobriſten die Partei des
Kriegsminiſters Gutſchkow die immer überzeugte Monar
chiſten geweſen würden einen ſolchen Beſchluß faſſen müſſen
wenn ſie es nicht vorzögen ſich überhaupt als eine der Ver

gangenheit angehörige Gruppe im Hintergrunde zu halten
Es erwartet auch niemand daß die Volksabſtimmung über
deren Zeitpunkt ſich noch nichts e läßt eine Mehrheit für
die Wiederherſtellung des Kaiſertums geben könnte Das
iſt abgetan Wir dürfen uns ohne Voreingenommenheit
wirklich vorſtellen daß durch das ruſſiſche Volk eine ſtarke
und bis in die fernſten Bezirke des Reiches wirkſame Emp

Man denke an die Umwand
lung aller Verhältniſſe im einzelnen durch die Erſetzung der
bürokratiſchen Herrſchaft in den Provinzen durch die Organe
der Selbſtvorwaltung denke an das grandioſe Schauſpiel

der Befreiung wpn Tauſenden nach Sibirien geſchickten poli
tiſchen Perbannten an die ehe ung aller Standesvorrechte in Staatsdienſt Volkswir ſt Lande und Wandel

laubensbekenntniſſe die
ihkeiten des Lebens eröffnet Es läßt

rück x

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordöſtlich von Arras und an der Scarpe trat geſtern

eine Kampfpauſe ein
Weiter ſüdlich bei Croiſilles und Bullecourt griffen

die Engländer nach heftiger Feuervorbereitung mehrmals
vergeblich an Jm Nachſtoße brachten unſere Truppen dem
Feinde erhebliche Verluſte bei

Auf beiden Somme Ufern ſtießen ſtarke feindliche
Kräfte abends wieder gegen unſere Stellungen bei St Quentin vor Die Angriffe Therterten verluſtreich der Gegner

3 J3et 3 Offiziere und über 200 Mann gefangen in unſerer
and

Seit dem 7 April werden die inneren Stadtteile von
St Quentin mit zunehmender Stärke von feindlicher
Artillerie aller Kaliber willkürlich beſchoſſen Juſtizpalaſt
Kathedrale und Rathaus ſind bereits ſehr beſchädigt

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Von Soiſſons bis Reims und im Weſtteile der

Champagne bekämpfen ſich die Artillerien weiter mit
äußerſter Kraft

Die Franzoſen ſetzen die hiſtoriſchen Bauwerkle von
Reims durch Aufſtellen von Batterien in ihrer Nähe der
Gefährdung durch unſer Wirkungsfeuer ausrden franzö

e e rHeeresgrappe Herzog Albrecht
Jn den Vogeſen holten unſere Stoßtrupps am Plaine

Tale 20 Gefangene aus den feindlichen Gräben
An der ganzen Weſtfront vornehmlich in den Kapfabſchnitten

herrſche geſteigerte Fliegertätigkeit
Die Gegner verloren durch Luftangriffe am 12 April t1 am

13 April 24 Flugzeuge und vier Feſſelballons Ein feind
liches Fliegergeſchwader wurde über Dougai auf
gerieben Die von Rittmeiſter Freiherr v Richthofen
geführte Jagdſtaffel ſchoß allein 14 Flugzeuge ab von denen der
Führer drei Leutnant Wolff vier zum Abſturz brachte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An einzelnen Frontſtrecken unterhielt die ruſſiſche Artillerie

lehhaftes Feuner die Vorfeldtätigkeit blieb gering

Mazedoniſche Front
Nichts Reues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

WTB Berlin 14 April Amtlich An der An
griffsfront der Engländer und an der Front weſtlich Reims
war die Fliegertätigkeit ſehr rege Der Gegner verlor im
Luftkampf 24 Flugzeuge davon gingen 13 diesſeits unſerer
Linien nieder Außerdem wurden jenſeits der feindlichen
Linien vier Feſſelballons durch unſere Flieger brennend zum
Abſturz gebracht

Ein feindliches Geſchwader von ſechs Flugzeugen das
weſtlich Douai einen Angriff verſuchte wurde reſtlos ver
nichtet Die von Ranttmeiſter Freiherrn v Richthofen ge
führte Jagdſtaffel hat allein 14 Flugzeuge vernichtet Dabei
ſchoß Rittmeiſter Freiherr v Richthofen ſeinen 41 42 und
43 Gegner ab Leutnant Wolff ſchoß vier feindliche Flug
zeuge ab und erhöhte damit die Zahl ſeiner Siege auf 14
Leutnant Schäfer beſiegte drei Leutnant Freiherr v Richt
hofen Leutnant Klein und Vizefeldwebel Feſter je zwei Geg
ner Leutnant Doſſerbach errang ſeinen 12 Luftſieg Unſere
Flieger haben nicht einen einzigen Verluſt zu be
klagen und haben außerdem zahlreiche feindliche Erdzi le
und Truppenanſammkuncen erfolgreich mit Maſchinenge
wehrfeuer angegriffen Ferner wurden viele Jnfanterie
flüge ausgeführt und das Schießen unſerer Artillerie erfolg
reich durch Flieger geleitet

3 kaum denken daß die u nach der Rückkehr zu den
rüheren Zuſtänden weite Kreiſe ergreifen könnte Die bis

her bevorrechtigten Kreiſe werden ſich dem ungeheuren Druck
der von einem Volk von 150 Millionen ausgeht fügen
müſſen oder ſie werden zermalmt werden

Die Frage der Stunde iſt eben eine gan andere Sie
iſt die ob der Druck dieſer gewaltigen unorganiſierten Maſſe
nicht auch das Regierungsſyſtem der Bourdeoiſie das ſich bis
heute noch in der Macht gehalten hat über den Haufen wer
fen wird Man kennt den Zwieſpalt der heute zwiſchen zwei
offenbar gleich mächtigen Körperſchaften beſteht von denen
die eine der Form nach die andere in der Tat die Gewalt in
der Hand hat Hier die proviſoriſche Regierung mit Milju
kow als ihrem eigentlichen Spiritus reetor dort der radikale
Arbeiter und Soldatenrat deſſen geiſtiges Haupt der kaufa
ſiſche Sozialiſtenführer Tſcheidſe übrigens nach Herkunft einveritabler Fürſt georgiſchen Stammes i Man weiß auch

daß nur die geſchickte Vermittlung des Juſtizminiſters
Kerenski der der radikalen Vauernpartei angehört

Infanterie zu e keinen Zweifel Sie ſpricht das aus daß die Ent

Ein feindliches Lufſtgeſchwader aufgerieben 36 Flugzeuge vernichtet heftige Artilleriekämpfe von Soiſſons bis Keims

vertretung verhütet hat die ſich an Stelle der Duma im Tau
riſchen Palaſt feſtſetzte Die Gegenſätze die zwiſchen dieſen
beiden Grundrichtungen herrſchen ſind zum Teil unüber
brückbar die politiſchen und ſozialen Forderungen des
Arbeiter und Soldatenrats ſind 837 Teil ſo ausſchweifend
radikaler Art daß ſie für die Kabirnettsmitglieder ernſthaft
gar nicht in Frage kommen können Aber ſie tröſten ſich da
mit daß dies Dinge einer ſpäteren Periode ſind für die ſie
noch nicht zu ſorgen haben Beabßſichtigen ſie doch überhaupt
die konſtituierende Perſammlung wenn möglich noch hin
auszuſchieben

Die Frage aber an der ſie nicht vorbeigehen können und
die offenbar von Tag zu Tag brennender wird iſt die des
Friedensſchluſſes Der amtliche Telegraph den die Regie
rung Miljukows als ihr Werkzeug fo gut zu handhaben weiß
wie irgendeine zariſtiſche Regierung vor ihr hat uns bisher
in dem Glauben gehalten daß die Regierung für ihr unent
wegtes Kriegsprogramm einſchließlich der imperialiſtiſchen
Annexions und Eroberungspläne des Miniſters des Aus
wärtigen eine Mehrheit in Heer und Volk hinter ſich habe
Man überſchüttete uns mit Berichten über Reden und Sol
datenkundgebungen in dieſem Sinne Aber die Täuſchung
hielt nicht lange vor Der Zwieſpalt iſt doch tiefgehend der
Wille des Volkes iſt en ein anderer als der Wille des
panſlawiſtiſchen Profeſſors aus der Kadettenpartei Die
neue Proklamation mit der ſich die Regierung an das Voll
und damit auch auch an die übrige Welt gewandt hat läßt

bleiben ſolle und ſagt ſich au ich von allen Eroberuf
plänen los Sie betont mit beſonderem Nachdruck daß es die
Aufgabe des Volkes ſei ſeine eroberte Freiheit zu ſichern und
ſich unermüdlicher Arbeit zu widmen Das iſt eine andere
Muſik als wie wir ſie bisher von dieſer Regierung gehört
haben Kein Wunder daß man in England über die neue

Kundgebung höchlich verwundert iſt
Wir wollen keine zu weit gehenden Schlüſſe aus ihl

iehen Aber wir müſſen uns ſagen daß das Lob der Demals das Herr Wilſon nicht laut genug gegen Rußland
ſingen konnte hier ſeine beſondere Anwendung findet Nicht
die Demokraten die augenblicklich Rußlands Herren ſind
ſonvern das ruſſiſche Volk ſelbſt entſcheidet durch die ent
feſſelte Kraft ſeiner tiefſten Bedürfniſſe über des Landes Ge
ſchick Das Volk empfindet es deutlich daß die Regierung
genau den nämlichn Fehler zu machen im Begriff er an
dem der Zar zu Grunde ging innere Probleme löſen zu
wollen ohne phantaſtiſchen äußeren Zielen zu entſagen Die
Regierung fängt an der mahnenden Stimme des Volkes
Konzeſſionen zu machen und zuzugeben daß aus der Tiefe um
nicht aus dem Programm der imperialiſtiſchen Führer die
Kraft der Revolution gekommen ſei Man kann ſich leicht
die Erkenntniſſe vorſtellen die zu dieſer abgeänderten Hal
tung genötigt haben ein ſtarres Feſthalten an Miljukowe
Programm würde den Bürgerkrieg bedeutet haben Mit
großem Jntereſſe muß man den weiteren Entwickelungen
entgegenſehen auf die dieſe Anzeichen hindeuten Fin
Rußland die Entſchlußkraft zu einem baldigen Frieden auf
vernünftiger Grundlage ſo kann ſeine innere
ſchnell mit Rieſenſchritten vorwärts gehen

Frankreich und das Manifeſt der Kevolutions
regierung

Bern 12 April Jn Beſprechung des Manifeſtes der
proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung ſtellt La France den unge
heuren Einfluß Kerenſkis feſt der ſeinen Willen habe durchſetzen

können da die Kriegsziele Miljnkows nunmehr durch einige neu
trale Redensarten abgeſchwächt ſeien Dadurch werde ſicherlich
die Spitze gegen Deutſchland abgebrochen aber auch gleichzeitig
den Frontkämpfern der kriegriſche Mut genommen Mit Bezug
auf Polen ſpreche ſich das Manifeſt auch anders aus als die
früheren Kundgebungen Man dürfe in Frankreich die ruſſiſche
Handlungsfreiheit nicht beeinträchtigen aber man müſſe Rußland
auf die Gefahren einer Gefühlspolitik aufmerkſam machen die
das koſtbare Werk zerſtören könne das von Rußland und der
Entente unternommen worden ſei Journal des Debats
ſchreibt Der deutſchfreundliche Geiſt hat in der hohen ruſſiſches
Geſellſchaft gewütet Frankreich hat von den demokratiſchen
Truppen die das alte Regime geſtürzt haben nichts zu befürchten
Die Treibereien in den Zentren der Großinduſtrie würden von
den mächtigen ruſſiſchen Offiziers und Bauernverbänden wirkſam
bekämpft werden Journal führt aus das Manifeſt ſei dem
Beſtreben entſprungen Unruhen zu vermeiden Es unterſcheidt
ſich offenſichtlich ſehr von den Aeußerungen Miljukows doch dürſe
man die Bedeutung dieſes Unterſchieds nicht übertreiben auch der
Konvent in Frankreich habe nachdem er das Land gerettet die
Politik Ludwigs XIV wieder aufgenommen Temps der den

leichitig aber ins Kabinett aufgenommen wurde den An
u zwiſchen der Regierung und der neuartigen

Abſatz über die Kriegsziele vollkommen übergeht ſchreibt Man
hat ſeit einigen Tagen den nnaugenehmen Eindruck daß das
Arbeiter und Soldatenkomitee in unerfreulicher Weiſe in die



Befugniſſe der Reglerung eingreffe Freimätig geſprochen ſei
men in Frankreich der Anſicht daß die proviſoriſche Regierung
viel fähiger ſei zum Regieren als das revolutionäre Komitee

Tſcheidſe beſteht auf dem kriegsfeinölichen
Demokratenprogramm

e B Stockholm 14 April Aus Petersburg wird
gemeldet daß eine aus 2 Offizieren und 5 Soldaten be
ſtehende Abordnung der ruſſiſchen Frontarmee in Petersburg
eingetroffen iſt um Tſcheidſe aufzufordern entweder den
Arbeiter und Soldatenrat aufzulöſen oder aber ſich der
proviſoriſchen Regierung unterzuordnen um Desorganiſa
tion und Angrchie im Reiche zu verhindern Die Abordnung
wies darauf hin daß der Arbeiter und Soldatenrat durch
ſeine Haltung dazu beitrage die Diſziplin der Armee zu
untergraben Tſcheidſe erteilte der Abordnung eine
ablehnende Antwort und erklärte daß der
Arbeiter und Soldatenrat darüber wachen
müſſe daß das demokratiſche Revolutions
yrogrammeingehalten werde

Ueber die Gegenſätze in der neuen ruſſiſchen Regierung
wird in einem Blatt geſagt die Zwiſtigkeiten zwiſchen den
beiden im Vordergrunde ſtehenden gehe nähmen
ſtändig zu Jn einem anderen Blatte heißt es die provi
ſoriſche Regierung habe zwei Mitglieder des revolutionären
Arbeiterrates mit beratender Stimme in den Kriegsrat be
rufen Die Voſſ Ztg berichtet das Verhältnis zwiſchen
der offiziellen proviſoriſchen Regierung und dem Arbeiter
und Soldatenverband habe ſich allmählich derart geſtaltet
daß die S Regierungsmachthaber ſich lediglich auf
die Defenſive beſchränken müßten Etwa 500 Agitations
ſtudenten wollten in den nächſten Tagen an die verſchie
denen Fronten begeben

Segen Tſcheiöſe und Kerenſki

e B Genf 13 April Die Pariſer Preſſe verlangt
das Aufgebot aller der proviforiſchen Regierung zuſtehenden
Mittel um die Wiederaufnahme der Arbeiten in den
Staatswerkſtätten zu erzwingen Als beiſpielgebend um
Tſcheidſe und deſſen Freunde Kerenſki und Skobe
ew niederzuringen wird das Erſcheinen einer Militär

abteilung in der Petershurger Rewſkywerft erachtet die
an die dortigen Arbeiterchefs die ſchärfſten Drohungen rich
tete Die Anklage gegen den ehemaligen Miniſter Stür
mer lautet anf Hinterziehung von Geheimfonds im Betrage
von zehn Millionen Rubel und Einverſiändnis mit
feindlichen Agenten

Die Petersburger Ernährungsnöte wachſen
e B Haparanda 14 April Ruſſiſchen Blätter

meldungen zufolge nehmen die Ernährungsſchwierigkeiten in
Petersburg trotz der Einführung von Brotkarten in beſorgnis
erregender Weiſe zu Der durch dieſe Schwierigkeiten für die
rrbeitende Bevölkerung verurſachte Zeitverluſt wird immer
empfindlicher bemerkbar

WTB Kopenhagen 13 April Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm Die Sozialiſten Branting und Ryden
trafen geſtern auf der Rückreiſe aus Petersburg in Hapa
randa ein Sie erklärten in Rußland herrſche eine ſtarke
Friedensſtrömung

Ein Attentatsverſuch auf die proviſoriſche Regierung

T V Malmö 13 April Nach einer Meldung der
Jſweſtia entdeckte der Militärſicherheitsdienſt ein Kom

plott in das acht Perſonen verwickelt waren Vier Männer
verſuchten einen eiſernen Behälter in den Marinepalaſt
gegenwärtig Sitz der Regierung zu ſchaffen Es ſtellte ſich
heraus daß der eiſerne Behälter mit Sprengſtoff gefüllt war
der genügte um das ganze Marinegebäude in die Luft zuſprengen Die vier erſonen wurden verhaftet Später

Stadttheater
Die Troerinnen des Euripiöes

Jn deutſcher Beginn von Franz Werfel Spiel
leitung Leopold Sachſe

Erſtaufführung am 13 Januar
Wie nichtig ſind doch alle Geſetze und Kunſtregeln vor

der Kraft der Dichtung unter ihrem Hauch ſtürzen ſie zu
ſammen wie ein Kartenhaus Da heißt es immer in den
verbrieften Kunſtparagraphen daß ein Drama ohne Hand
lung unmöglich ohne Wirkung ſei Nun die Tragödie die
man geſtern erlebte war von tiefſter Wirkung wiewohl die
Handlung dieſes Dramas das Erleiden iſt alſo in denk
bar größtem Gegenſatz zu allem aktiven Handeln ſteht Das
Moment der Spannung kommt bei den Troerinnen faſt
gänzlich in Fortfall Die Monotonie des Leides raſt durch
dieſes dramatiſche Gedicht ohne uns im mindeſten zu er
müden Der Kunſt der Dichter Euripides Werfel iſt das
Unerhörte gelungen einem völlig undramatiſchen Stoff
einem eintönigen Klagelied die Teilnahme und Erſchütte
rung der Hörer zu gewinnen Allerdings darf man an dieſe
dir nicht den gewohnten Maßſtab des Bühnendramas
anlegen

Zu Werfels Nachdichtung ſelbſt bleibt nach unſerer Vor
beſprechung noch dies anzumerken übrig Werfel fels in
der Linie und im Aufbau des Geſchehens oder e gentlich
keſſer Erleidens genau den Euripideiſchen Troerinnen
Seine Tat beſteht in der ſprachlichen Erneuerung des grie
chiſchen Gedichts die durch ihre dichteriſche Sprachgewalt alle
vorhandenen Ueberſetzungen weit in den Schatten ſtellt Nur
ein Beiſpiel wie wundervoll in freier Nachdichtung Werfel
rerdeutſcht und dabei den Gedanken ſtrahlend herausarbeitet
An einer Stelle der gottbegeiſterten verzückten Ergüſſe der
Kaſſandra heißt es in einer der landläufigen Ueberſetzungen
Re ſich mit philologiſcher Gründlichkeit an den Text halten
Den Krieg vermeiden muß jedweder kluge Mann
Doch kommt s dahin iſt für die Stadt kein ſchlechter Kranz
Der Heldentod doch Schande bringt s wenn feig man ſtirbt

Wie trocken matt ledern und hre klingt das gegen
über der beſchwingten Rede der Seherin bei rfel

Wohl Krieg iſt Wahnwitz aber ift er da
Heil einer Stadt die heldiſch niederfährt
Aus Sturz und Feuersbrunſt baut ſie ſich neu
Am Himmel auf dem ſie kein Sturm verwiſcht
Und ihre Türm und Tore heißen Ruhm

wurden noch vier Helfershelfer entdeckt unv feſtgenommen
Die Verhafteten erklärten die geſamte proviſoriſche
Regierung in die Luft ſprengen zu wollen um
dem Lande eine wahre Volksregierung zu verſchaffen

Die
Antwort an Wilſon
Endlich ſind die Vereinigten Staaten offen an die
Seite Englands getreien deſſen Sache ſie ſchon ſeit

Kriegsbeginn ins geheim kräftig unterſtützt haben
Als Vorwand muß der ungehemmte BootKrieg
herhalten in der Verfolgung ſeiner Pläne ſcheut
Wilſon nicht einmal vor dem ebenſo verbrauchten
wie verſehlten Verſuch zurück einen Gegenſatz zwiſchen

deutſchem Volk und deutſcher Regierung aufzuſtellen

Wie wenig weiß doch Wilſon vom deutſchen
Volk und von deutſcher Art

Noch nie ſeit das Deutſche Reich
beſteht iſt ein Regierungsbeſchluß vom

ganzen Volk ſo einmütig herbeigeſehnt und ſo

begeiſtert aufgenommen worden wie die Befreiung
unſrer Boote von allen Feſſeln im Kampf gegen

England den fluchwürdigen Anſtiſter und
verbrecheriſchen Verlängerer dieſes

entſetzlichen Kriegs

Die Kriegsanleihe bietet die
Gelegenheit Wilſon zu zeigen wie das

deutſche Volk in Wirklichkeit über die U Boot
Frage denkt Keiner darf ſich dieſer Ehrenpflicht
entziehen Noch iſt es Zeit Zeichne auch Du

ſoviel Du kannſt und wenn Du ſchon gezeichnet

haſt ſo erhöhe Deine Zeichnung ſoweit es
Deine Mittel erlauben Das iſt

die richtige Antwort
an Wilſon

Sprachſchöpfung iſt auch ſein eigener Jdeengehalt in die
Nachdichtung hinübergefloſſen Allerdings berührt ſich die
Weltan chauung Werfels vielfach ganz erſtaunlich mit der
des C ſo vor allem in der Veherrlichung des Leids
das adelt gegenüber dem rohen Triumph der Fäuſte

Anna Feldhammers Hekuba iſt eine virtuoſe
Leiſtung kpr daß man aber die r ernüchtert als
leere Technik empfände e Technik ohne die be
deutende ſchauſpieleriſche Schöpfung S nicht denkbar iſt iſt
ſo groß daß ſie einem gar nicht zu Bewußtſein kommt daßman die Herzenstöne erſchüttert r echt nimmt obwohl ſie
doch nur wundervoll gemacht ſind Die ſchauſpieleriſche
L Unrecht geſchmöhte Technik auf einer öhe der

ollendung hebt ſich gleichſam ſelber auf und wirkt wie
echteſte Empfindung Anna Feldhammer läßt virtuos alle
Töne des Schmerzes der Verzweiflung des Entſetzens der
Raſerei aufklingen ſie ſpielt mit immer neuen Varianten

Mit Werfels höchſt n oft überaus kühner

T dem Schmerz wie auf einem Jnſtrument Jhr Weinen
hat e Nuancen vom ſtürzenden Wolkenbruch der

ränen bis um trockenen tränenloſen e 1 Aus
eweintſein das noch erſchütternder wirkt als der Tränen
urz g der wundervollen Klarheit und Plaſtik des Wortes

zeigt ſich Anna We als die Sprechkünſtlerin von
ang die ſie iſt Jn nächſter Nähe des Gaſtes verdient Trude

Tandar Andromache genannt zu werden Jhre auf
ſchreiende Mütterlichkeit griff tief ans S enriette
Troeger gab die Kaſſandra in jener Stiliſierung und
Rhythmiſfierung die das elſtatiſche Sehertum der in Ver
zückung raſenden Prieſterin verlangt Scharf charakteriſiert
war auch Gertrud Sarnos Helenga nur war vielleicht die

Buhlerin und leere kokette Puppe doch etwas zu ſtark
tont Karl Ziſt ig Menelaus und Hans Friedrich

Thaltybios boten vortreffliche Leiſtungen ſo daß an der
ausgez ichneten Darſtellung nur der Chor der Troerinnen
Wünſche übrig r Sie klangen matt dieſe rhetoriſch außer
ordentlich gewaltigen und wenn ſie gut vorgebracht werden
r wirkſamen C Man hatte den Eindruck daß
ie Sprecherinnen ganz a e von ihrer Temperamentloſigkeit den Rhythmen per wierigen Versſormen nicht ge

en waren
Leopold Sachſe führte die Regie Es war ſehrkl weit v tig de 4 ü den Ra der Stilen t

im neutralen Auslande glaubt man vielfach daß wir Reims

a

Troerinnen ſtellt die Bühne im Vordergrund das
Hintergrunde

ltder gefangenen Troerinnen dar im r

Die Barbaren ſtürzen ſich erneut
auf Keims

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Vor Reims Anfang April 1917

Als n der Wanderung durch die Stellungen bei
Reims zurücklam
iemlich lebhaftes

örte man aus der Richtung der Stadt
rtilleriefeuer Da ſagte die franzefſw

uartierwirtin Ach meine unglückliche Vaterſtadt Reims
Es kann nichts mehr von ihr übrig ſein Ueber dieſe Mei
nung bei Einwohnern im nächſten Hinterland von Reims
war ich nicht wenig überraſcht namentlich als ich mich durch
Umfrage bei den übrigen Bewohnern des Dorfes überzeugen
konnte daß dieſer Jrrtum allgemein verbreitet war Much

allmählich in Grund und Boden geſchoſſen haben Dort iſt
dieſe Auffaſſung eher begreiflich da der Nachrichtendienſt
unſerer Feinde mit den größten Mitteln gegen uns arbeitet
und dort auch das Bild der Verleumder

Auslande in großen r verbreitete Anſichtspoſtkarte
geſehen auf der Reims als ein Schutthaufen dargeſtellt wird
zwiſchen dem nur noch einige Trümmer der Kathedrale auf
ragen Davor ſchwebt ein Boche es iſt ſchon mehr ein
Mittelding zwiſchen einem Corilla und einem Jndianer in
wilder Triumphgebärde ſeine ſchmutzige Mütze Vor der
Fixigkeit und weiten Verbreitung ſolcher Entſtellungen ver
liert das Sprichwort Lügen haben kurze Beine ſeine Gel
tung Das iſt ja auch ein deutſches Sprichwort und hat viel
leicht immer nur ſoweit Geltung gehabt als deutſche Ge
ſittung reicht Was aber iſt die Wahrheit
Tage bevor wir jetzt wie unſer Heeresbericht gemeldet hatdurch Flie rauſnahme feſtgeſtellte Batterien Munitions

tapel Vefeſtigungsanlagen und beobachtete Truppenan
ammlungen in Reims unter Wirkungsfeuer nehmen muß

ten vor Reims geweſen und kann die Wahrheit berichken
Jch will es gleich zuſammenfaſſend ſagen Reims hat ſo
wenig von uns gelitten daß es auf den erſten Blick völlig un
verſehrt ausſieht Außer dem fehlenden Dache der Kathe
drale bemerkt man keine Zerſtörungen wenn man nicht mit
dem Fernglaſe danach ſucht und von einem Kundigen darauf
hingewieſen wird

Reims liegt in einem von Kiefernwäldern und Cham
pagnerweinhängen bewachſenen Hügeln eingeſchloſſenen Tal
keſſel und die Höhen die es im Norden und Nordoſten um
geben ſind alle in unſerem Beſitz ſamt den Forts und Batte
rien die ſie krönen Von dieſen überragenden Erhebungen
hat man an unzähligen Stellen einen glänzenden Einblick
in die Stadt deren äußerem Häuſerrande ſich die deutſchen
Stellungen bis auf 2000 Meter nähern Man ſieht von da
in die Straßen von Reims etwa wie man von den umgeben
den Höhen nach Stuttgart oder Eiſenach hineinſieht An dem
Tage wo ich hier wiederum hinkam hatte es den ganzen Vor
mittag gerechnet Aber dafür war am frühen Nachmittag ein
ernblick als ob der kalte Regen die Fernſicht l
ätte Man ſah weit über Qeims hinaus in das Land wo

im Frieden der Champagner gedeiht und man erkannte in
der Stadt mit dem Glaſe jeden Pflaſterſtein jedes Fenſter
kreuz jede Gardine hinter den Scheiben Und das Bild das
man von dieſen Ausſichtspunkten genießt wünſche ich jedem
Neutralen zu zeigen der ſich über die Art deutſcher an

ach

allem was er über deutſche Greuel gehört hat würde er zu
nächſt nicht glauben wollen daß er wirklich der von der deut

führung ein wahrheitsgetreues Bild machen will

ſchen Barbarei angeblich ſo ſchwerbeſchädigten Stadt Reims
gegenüberſteht denn dieſe Stadt macht nicht nur einen fried
ichen meilenweit von allem Kriege liegenden Eindruck ſon

dern ſie zeigt auch alle Anzeichen davon daß ſie mit Leben er
füllt iſt Straßauf ſtraßab ſteigt aus allen Schornſteinen
über den Dächern die nirgend von Granaten durchlöchert
ſind der blaue Rauch der dem Holzfeuer der franzöſiſchen
Kamine entſtammt Aus den Fabrikkaminen am
rande der Stat quillt der dicke ſchwarze Qualm in voller
Tätigkeit befindlicher Jnduſtriebetriebe die wir nicht nur

e h

die Feſte Troja gewaltig emporragen Leopold 2 um
ging h das Zeltlager als auch die Feſte Troja Anſtatt
der Zelte ſieht man eine Art Pylonen und Torbögen die in
der Mitte den Durchblick auf die Wälle Trojas geſtatten
Die Stadt ſelbſt kann man nur ahnen ein ſehr r
und durchaus nicht unwirkſamer Ausweg wenn kein geeig
netes vollkünſtleriſches Stadtbild Trojas als abſchließendes
Hintergrundbild zur Verfügung ſteht Jedenfalls war die
Wahl der Stiliſterung die ſchon durch die beiden den
Bühnenvordergrund flankterenden Rieſengefäße angedeutet
wurde weit glücklicher und künſtleriſcher als wenn man
irgendeinen minderwertigen in den Hintergrund
zeſtellt hätte irgendeine bemalte Leinwand die Troja vor
ellen ſoll aber ebenſogut cine moderne orientaliſche Stadt

vorſtellen könnte Der Brand Trojas das auf und nieder
wallende Flammenmeer in der Ferne das das Bacchanale
des Schmerzens furchtbar beleuchtet war von atembeklem
mender Wirkung Nicht einverſtanden kann ich mich mit
dieſer ganz willkücrlichen gar nicht im Sinne der Dichtung
liegenden Pauſe die die Stimmung zerreißt erklärene äſur im ungeheueren Dahinfließen des Schmerzes
Soll dieſes Plauderviertelſtündchen eine zarte Rückſicht auf
das Publikum ſein damit es ein wenig verſchnaufen kann
Die Vorgänge ſpielen ſich innerhalb kürzeſter Friſt in jäher
Aufeinanderfolge ab unmittelbar vor der Abfahrt der
Griechen und eine Unterbrechung durch eine Pauſe iſt durch
nichts gerechtfertigt gagſte Wildbach des merzes verträgt r ſchlecht ein Pauſieren und man muß dem Publi

kum ſchon zumuten daß es dieſen Sturzbach in eins über ſich
ergehen laſſe

s gutbeſe Haus verblieb in tiefer Ergriffenheit
nach Schluß der Vorſtellung ſekundenlang in ſtummem Bann
der ſich dann in ſtarken Beifall löſte Man dankte dem
Gaſt unſeren heimiſchen Künſtlern und vor allem unſerem
Stadttheater einen der wertvollſten ſchönſten Schauſpiel
abende dieſer Spielzeit

Hans Natonek

m Auf 9 ranz Werfel Donnerstag Abendaus
gabe hat der Druckfehlerteufel arg gewütet muß um
nur einiges richtig zu ſtellen der letzte Satz in Spalte 1
2 Abſatz richtig lauten

Le nlche Jn Spalte 2 muß
al verw Jn e 2 muß es rvelhen Aufgewuhlt empfindes Werſel ſein an
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